
Über Freizeitgruppe zum Deutschen Meistertitel

Göttingen. „Jetzt holt euch
halt so ein verdammtes Teil“,
lautete die prägnante Devise
von Trainer Alexander Baum
kurz vor dem Startschuss. Dass
seine Schützlinge von der Was-
sersportvereinigung (Waspo)
Göttingen diese Aufforderung
so bravourös umsetzten, hätte
er vorher auch nicht zu träumen
gewagt. Am Ende der aktuellen
Saison ging auf die Wasporaner
bei den Deutschen Meister-
schaften auf der Olympia-Re-
gattastrecke in München ein
wahrer Medaillenregen nieder.
Max Staats,MarvinHuth und

Lion Schettler, Schüler des
FKG und HG, erpaddelten sich
insgesamt elf Medaillen, wobei
der Sieg des Duo Staats und
Huth über 500 Meter für die
größte Überraschung sorgte.
„Wir hatten mit höchstens ei-
nem dritten Platz geliebäugelt
und ansonsten uns Endlauf-
chancen erhofft. Dieses Ergeb-
nis jetzt ist sensationell“, berich-

tet der begeisterte Trainer. Im
Augenblick desTriumphs konn-
ten die Jungs noch gar nicht ih-
rer Freude freien Lauf lassen.
„Nachdem ich vom Start weg
richtig losgeballert bin, bemerk-
te ich ungefähr nach 250 Me-
tern, dass meine Kraft nach-
lässt, und ich habe nur noch ver-
sucht unseren Vorsprung über
die Ziellinie zu retten“, schildert
Huth den kräftezehrenden Akt
über die 500-Meter-Siegdis-
tanz. „Ichwar noch völlig fertig,
habe nur gebrüllt und aufsWas-
ser geschlagen“, erinnert sich
Staats an den emotionalen Mo-
ment nach der Zieleinfahrt.

Über die Freizeitgruppe, die
jedenMittwoch in der Sommer-
phase am Kiessee stattfindet,
haben die drei Wasporaner den
Spaß und die Begeisterung an
dem Sport gefunden. Nach
mehreren Erfolgen stieg das In-
teresse und die Freude an der
Paddelei. Der Trainer und seine
Schützlinge merkten: Da geht
noch mehr. „Heute wohnen die
den halben Tag hier“, scherzt

Gerd Bode, Initiator, Förderer
undVater des Erfolgs. Auch dass
die Mitschüler der Kanuten
meistens nicht so viel mit dem
Wassersport anfangen können,
stört die drei nicht. Vielmehr
freuen sie sich über die Freund-
schaften, die während der vielen
Regatten überall in Deutsch-
land entstanden sind.
Mit Zelt, genügend Verpfle-

gung, Spielkarten und den Boo-
ten geht es an ungefähr zehn
Wochenenden im Jahr auf die
Reise zu den Wettkämpfen.
„Auch wenn der Spaß im Vor-
dergrund steht, ist trotzdem
eine gewisse Disziplin erforder-
lich. So herrscht abends ab 10
Uhr Bettruhe, und morgens vor
dem Rennen wird um 8 Uhr ge-
frühstückt“, erläutert Bode den
Verlauf derWettkampftage.Da-
mit alle vom Wochenende mit
einem Erfolgserlebnis zurück-
kehren, gehört in der Wett-
kampfphase mindestens eine
Trainingseinheit zum Tagesab-
lauf derNachwuchssportler. Au-
ßerdem ist laut Bode das not-

wendige Material, speziell die
Boote, nicht ganz so kosten-
günstig. „Ein Boot kostet um
die 3500 Euro. Die Sponsoren-
findung ist leider immer eine
schwierige Aufgabe“. Die gro-
ßen Sportinternate aus Potsdam
oderHeidelberg, für die sichmit

Fördergeldern ausOlympiakrei-
sen ganz andere Möglichkeiten
bieten, stehen dazu in keinem
Vergleich. Umso beachtlicher
sind die Erfolge der dreiWaspo-
raner mit den eher bescheidenen
Mitteln, und desto stolzer sind
auch alle Beteiligten.

Kanurennsport:Wasporaner holen elf Medaillen bei den nationalen Titelkämpfen in München

Von Jens Wedemeyer

Kopf-an-Kopf-Rennen: Die Wasporaner Max Staats (hinten im vorderen Kanu) und Marvin Huth schieben sich im 500-Meter-Rennen Stück für Stück an der Konkurrenz vorbei. EF

Freuen sich über Bonze im K 4: Marvin Huth, Lion Schettler, Trainer
Alexander Baum, Christian Winnen (Wolfsburg) und Max Staats (v.l.).

Göttingen (mc). Nach der
SVG, die 2:1 in Oberode ge-
wann (Tageblatt berichtete),
haben auch die Fußballerinnen
des ESV Rot-Weiß die nächste
Runde des Bezirkspokals er-
reicht. Beim FC Eintracht
Northeim behielten die Rot-
Weißen klar mit 6:1 (4:0) die
Oberhand. Bis zur Halbzeit er-
arbeiteten sie sich einen beru-
higenden Vorsprung und ge-
rieten auch in der zweiten
Halbzeit trotz Ausscheidens
dreier Spielerinnen nie ernst-
haft inGefahr. –Tore : 0:1Diek-
gerdes (2.), 0:2 Kellner (12.), 0:3
(18.; ET), 0:4 Müller (36.), 0:5

Diekgerdes (50.), 0:6 F. Volk-
mar (58.), 1:6 Monecke (86.).
In der Bezirksliga überrollte

die SVGdenVfLHerzberg auf
dessen Platz mit 7:0 (4:0). Die
Gäste legten los wie die Feuer-
wehr und gingen bereits in der
ersten Minute durch Svenja
Hettenhausen in Führung.
Schnell folgtender zweiteTref-
fer durch Sarah Schneegans
(3.).und der dritte durchWidad

Nasri (11.). Danach ließen es die
Göttingerinnen etwas ruhiger
angehen und den Ball laufen.
Hettenhausen (40.), Nasri (48.),
Schneegans (70.) und Lipp-
mann-Schulz (82.) erzielten die
weiteren Treffer. „Ich bin mit
der Leistung meiner Mann-
schaft, die trotz der drücken-
den Temperaturen und nur ei-
ner Auswechselspielerin ein
hohes Tempo ging, zufrieden.

Vor allem haben wir unsere
Torchancen genutzt“, freute
sich Trainer Mielenhausen.

Kreisliga

TSV Groß Schneen – FC Gro-
ne 7:0. – Tore: S. Kruse (3), B.
Bachmann, Reese, Zinkel,
Brack.
Bovender SV – SG Schededör-

fer/Oberode 2:0. – Tore: n.gem.
FCHebenshausen – SVG II 0:4

(0:0) – Tore: Diestelhorst (60.,
71.), Heinrich (76., 84.).
FC Niemetal – ESV Rot-Weiß

II 0:12 (0:4). – Tore: 0:1 Eisfeld
(6.), 0:2, 0:3 J. Bachmann (34.,
42.), 0:4 Eisfeld (45.), 0:5, 0:6 J.
Bachmann (50., 59.), 0:7 Pflü-
ger (69.), 0:8 J. Bachmann (74.),
0:9 Pflüger (75.), 0:10, 0:11 Mül-
ler (77., 78.), 0:12 Pflüger (80.).
FC Lindenberg II – FC Land-

wehrhagen 0:9. – Tore: n. gem.
TSVNesselröden – RSV 05 5:0

(2:0). – Tore: nicht gemeldet.
Kreispokal: ESV Rot Weiß II –

SG Breitenberg/Seulingen 2:0
(1:0). – Tore : 1:0 L. Volkmar
(13.), 2:0 Pflüger (79.).

ESV Rot-Weiß und SVG als Torfabrik
Frauenfußball: Überlegene Siege in Bezirkspokal und Bezirksliga

Checker stürmt an die Spitze der Weltrangliste
Göttingen (mig). Der Checker
hat es allen gezeigt. Beim ersten
Headis-Weltcup der Junioren im
bekannten Universum – ausge-
tragen in der europäischen Hea-
dis-Hochburg Göttingen – köpf-
te sich der Lokalmatador, der
sich in seiner bürgerlichen Exis-
tenz Malte Sauermann nennt,
mit einem 11:2, 11:9-Finalsieg
über den Killer (Lucas Weiß) an
die Spitze der bislang nicht exis-
tierenden Weltrangliste. 36 Ak-
tive zwischen zehn und 15 Jah-
ren, die Organisatoren Chris-
toph Heineke, David Rüger und
Ingo Dansberg sowie unzählige
Zuschauer und Passanten am
Kaufpark dürfen von sich be-
haupten, bei dem historischen
Ereignis dabei gewesen zu sein.
Der Checker, als haushoher

Favorit ins Rennen gegangen,
leistete sich nur einen kleinen
Hänger: ImAchtelfinale brachte
ihn der überraschend starke
Arda (Devrim Cinar) an den

Rand einer Niederlage. Drei
Sätze brauchte der Checker zum
Einzug ins Viertelfinale. Dort –
wie auch im Halbfinale und im
Endspiel – gab er sich keine Blö-
ße mehr. Vor allem gegen den
Killer, der es souverän bis ins Fi-
nale geschafft hatte, griff er tief
in dieTrickkiste, begeistertemit
Hechtsprüngen undVolleys und
ließ dem Herausforderer keine
Chance. Im Spiel um den drit-
ten Platz setzte sich The Marvi-
nator (Marvin Müller) mit 11:8
und 11:7 gegen Headpot Toni
(Antonio Travanic) durch.
Für die größte Überraschung

des Turniers sorgte Brain (Finn
Kloß), der im Achtelfinale den
an Nummer zwei gesetzten Big
Mäc (Martin Miller) aus dem
Rennen warf. Über den Welt-
cupsieg des Checkers freuten
sich auch derWeltranglisteners-
te bei den Senioren, Ingo Dans-
berg, sowie die Vizeweltmeister
Elligator (Frauen) und Heineke.

Headis: 36 Nachwuchsspieler kämpfen beim Junioren-Weltcup am Kaufpark um Ranglistenpunkte

Packende Duelle: Headis-Weltcup der Junioren am Kaufpark. EF

Göttingen (mig). Im letz-
ten Saisonspiel sicherten
sich die Generals der BG 74
durch eine souveränen 31:6
(22:0)-Sieg bei den Bremer-
haven Seahawks die Meis-
terschaft in der Football-
Oberliga Nord. Im Playoff-
Halbfinale
um den
Aufstieg in
die Regio-
nalliga
empfangen
dieGöttin-
ger am
nächsten
Sonntag
um 15 Uhr
im heimi-
schen Maschpark die Flens-
burg Sealords. Gewinnt das
Team von Coach Matthias
Schmücker, bestreitet es am
2. Oktober an gleicher Stel-
le das Aufstiegs-Finale.
InBremerhaven legten die

Generals einen fulminanten
Start hin. Die Running
Backs Schwarz, Peiffer und
Gerhard erzielten je einen
Touch Down, und Kicker
Arnold verwandelte sicher
die Zusatzversuche, so dass
die Gäste bereits nach dem
ersten Viertel eine kaum
mehr einholbare 22:0-Füh-
rung vorlegten. Im zweiten
Quarter nahm sich die BG-
Offensive eine mentale Aus-
zeit, was die Seahawks aber
nicht zu Anschluss-Punkten
nutzten. Im dritten Viertel
waren die Generals wieder
voll da und erhöhten auf
29:0, ehe der Gegner per
Touch Down auf 29:6 ver-
kürzte. Die beiden letzten
Punkte holte die BG-De-
fense, als sie den Running
Back der Fischadler in des-
sen Endzone stoppten.

Heimrecht im
Aufstiegsspiel
American Football

Donkor im
Nationalteam?

Göttingen (mig/oh). Aaron
Donkor, mit 16 Jahren jüngster
Basketballer im Bundesliga-
Team der BG Göttingen, hat
gute Chancen, für den Kader
der Deutschen U-18-National-
mannschaft nominiert zu wer-
den. Beim Regionalsichtungs-
turnier des
DeutschenBas-
ketball-Bundes
in Osnabrück
wurde Donkor,
der zum jünge-
ren 95er-Jahr-
gang gehört,
zum Lehrgang
der DBB-Aus-
wahl vom 30.
Oktober bis 2.
November in Heidelberg einge-
laden. Seine drei Teamkamera-
den vom Basketballteam (BBT)
Göttingen, David Markert,
Philipp Sprung und Jonathan
Tegtmeyer, wurden nicht be-
rücksichtigt.
Vielversprechend verlief der

Test der Göttinger NBBL-Aus-
wahl gegen den Liga-Rivalen
Funkwerk Baskets Jena, den das
BBT mit 65:49. Nach einer
schwächeren ersten Halbzeit la-
gen die Göttinger 25:30 zurück.
Ein starkes drittes Viertel, in
dem sie Jena bei nur vier Punk-
ten hielten, drehte das Match.
Auch im Schlussviertel stand
die Defensive des BBT sicher
und war Garant für den Erfolg.
Am kommenden Sonnabend,

17. September (13 Uhr), testet
die NBBL-Auswahl in der
Wörthalle gegen das Zweitre-
gionalliga-Herrenteam des
WBC Rendsburg. Einen Tag
später treten die Göttinger bei
einem Turnier in Bonn an.

NBBL-Team schlägt Jena

Judo-Titelkämpfe
stark besetzt
Göttingen (wed). Anlässlich
seines 150-jährigen Bestehens
richtete der Bovender SV die Ju-
do-Kreismeisterschaften der U
11 und U 14 aus. Mit rund 70
Startern waren die Titelkämpfe
so gut besucht wie lange nicht –
Indiz für die gute Jugendarbeit
in den Göttinger Vereinen.
Die Kreismeister: Belana Rinne,

Bela Rösener, Paul Kroß (alle Bo-
vender SV ), Eva Marie Patzke,
Thore Wintermeier, Linus Wid-
drat (alle Tuspo Weende), Inga
Sebode, KathrinMathesdorf, Lu-
cas Schwager, Lennart Kazmaier,
Marvin Geistlich (alle MTV
Geismar), Larissa Frees, Hannah
Matuschke (DSCDransfeld),He-
len Dostal, Heidi Giessmann,
Sven Hitzing (alle TSV Reinhau-
sen), Jarema Pidstrygach (alle Tu-
spo 61), LeonKönig ,Maxim But-
kereit (beide ASC 46), Christo-
pher Buse ( Nikolausberber SC),
Ibrahim Aziz, Juriy Lachin (beide
Sportschule TM), Maximilian
Naboklow (HannMünden ).

Aaron Donkor

M. Schmücker
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